
 

 

 

 

 

 

 

 

Montag, 4. November 2024 

 

Anfrage 
der Fraktion  
 

Schimmelbefall im Schimmelbuschweg 

Sehr geehrter Herr Kaltwasser,  

die Linke Remscheid bittet Sie, folgende Anfrage auf die Tagesordnung des 
Ausschusses für Schule am 06.11.24 als Ergänzung zu den Anfragen der Fraktion der 
FDP zu dem Thema zu setzen:  

 

1. Ist es richtig, dass die Schulverwaltung schon vor den Herbstferien über den 

Schimmelbefall in der Umkleide und dem Treppenhaus der Turnhalle des GS 

Reinshagen informiert wurde?  

Wenn ja, warum hat niemand aus der Verwaltung während der Herbstferien 

reagiert? 

 

2. Der Offene Ganztag nutzt die Sporthalle als Tobe– und Bewegungsraum. Eine 

solche Räumlichkeit ist für Grundschulkinder immens wichtig – besonders in 

der kälteren Jahreszeit, wo die Möglichkeiten draußen zu spielen 

eingeschränkt sind.  

Welche Ersatzräumlichkeiten stehen den Grundschulkindern nun zur 

Verfügung? 

 

3. Die weiteren Räume des Offenen Ganztags befinden sich unmittelbar neben 

der Turnhalle und den Umkleideräumen.  

Wurden alle Räumlichkeiten des Offenen Ganztags auf Schimmelbefall 

überprüft?  

Wurde die Raumluft auch in diesen Räumen gemessen bzw. ist dies geplant? 
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Begründung    

Wieder einmal gibt es eine massive Schimmelproblematik an einer Remscheider 
Schule. Schulsport kann dort zurzeit gar nicht stattfinden. Ob es adäquaten Ersatz 
gibt, ist unklar. Wenn es tatsächlich freie Kapazitäten in der Halle West gäbe, so wäre 
eine Verlagerung dorthin auch nur mit großem organisatorischem Aufwand möglich 
(einige Klassen haben nämlich nur eine Schulstunde Sportunterricht.) 

Am Nachmittag ist die Halle in den Wintermonaten vor allem belegt durch 
Kindersport, wie z.B. Kinderhockey oder Kinderleichtathletik. Auch hier müssen 
Ersatzhallen gefunden werden. Bei den Belegungskapazitäten von Sporthallen in 
Remscheid können wir uns kaum vorstellen, dass das gelingen könnte. 

Leidtragende sind Remscheider Kinder – wieder einmal!  

Dabei hätte man bei frühzeitigem Eingreifen – sprich Renovierung – sicher das 
Schlimmste verhindern können. 

Deshalb fordern wir: Vor der Realisierung von Groß- und Prestigeobjekten in 
Remscheid endlich die vielen, kleinen und absolut notwendigen Arbeiten zum 
Erhalt von KiTa-, Schul- und Sportgebäuden durchzuführen! 

 

Begründung 

 

Mit freundlichen Grüßen  

Gez.:  
Brigitte Neff-Wetzel 
(Fraktionsvorsitzende)  

Gez.: 
Axel Behrend  
(Ratsmitglied)  
 
Gez.: 
Natalia Lange 
(Sachkundige Bürgerin)   

 


